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Wir bitten hiermit um die Umsetzung der Variante 2. Unsere Schule ist eine Startchancenschule.
Dieses Programm unterstützt Schulen mit einem besonders hohen Anteil an sozial benachteiligten
Schülern. Es soll für mehr Chancengerechtigkeit in der Bildung sorgen und den Zusammenhang
zwischen sozialer Herkunft und Bildungserfolg aufbrechen. Momentan entwickeln wir ein Konzept,
um die Basiskompetenzen wie Rechnen, Schreiben und Lesen verstärkt zu fördern.

Dazu werden wir einige Ziele erarbeiten, die in unser Schulprogramm aufgenommen werden sollen.
Mit der Sanierung unserer Schule und der Umsetzung der Variante 2 sind die Voraussetzungen für
die Umsetzung und vor allem das Erreichen unserer Ziele maßgeblich gegeben.

Für unsere extrem heterogenen Lerngruppen wünschen wir uns Möglichkeiten für individuelles
Lernen. Unsere Schüler weisen Auffälligkeiten in allen Bereichen insbesondere im kognitiven und
sprachlichen Bereich auf.

Die Vorschuluntersuchungen im letzten Schuljahr ergaben für Kinder im Einzugsbereich unserer
Grundschule folgende Prozentsätze im unteren Grenzbereich:

Grobmotorik 1,6%
Feinmotorik 23,1%

Artikulation 42,2% (dies hat einen großen Einfluss auf die phonologische Bewusstheit)
Grammatik 76,6% (dieser Bereich benötigt die längste Zeit, um eine Angleichung an den
Durchschnitt zu schaffen!)

geistige Entwicklung (gemeint ist die kognitive Entwicklung) 21,9%

Dies führt zu folgenden Ergebnissen:

Kategorie „ohne Förderbedarf" 17,2%
Kategorie „sehr hoher Förderbedarf" 17,2%
Kategorie „insgesamt hoher Förderbedarf" 43,8%

Man kann sagen, dass an unserer Schule alle Förderbereiche abgedeckt werden müssen.
Für all diese Kinder benötigen wir individuelle Arbeitsplätze, Räume für sozial-emotional belastete

odertraumatisierte Kinder. Gerade diese benötigen auch immer wieder Rückzugsräume.
Wir möchten in unserer Schule allen Schülern einen zeitgemäßen offenen Unterricht ermöglichen.
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Als Ziel in unserem Startchancenprogramm haben wir auch den Punkt der bewegten Schule. Wir
benötigen Lernlandschaften und verschiedene Arbeitsplätze um flexible Körperhaltungen beim

Lernen zu ermöglichen, Bewegungsangebote nach Hengstenberg anzubieten, Möglichkeiten zu
schaffen um die Konzentrationsfähigkeit zu erhöhen und auch Raum für Entspannung zu bieten.

Für all unsere Ziele und Wünsche für die Zukunft unserer Schule und die gezielte Förderung aller
Schüler benötigen wir Räume, die flexibel einsetzbar sind.

Durch die Variante 2 würden zusätzliche Räume entstehen die dringend für Einzel- und
Kleingruppenförderung benötigt werden. Idee ist es über das Startchancenprogramm

multiprofessionelle Teams mit zusätzlichen außerschulischen Experten zu bilden um dringend
notwendige Förderungen im Sprach- Bewegungs-, MINT, therapeutischen und Lebensweltbereich der
Schüler anbieten zu können. Gerade auch im Nachhilfebereich besteht an unserer Schule ein

größerer Bedarf. Aufgrund der weniger mobilen Elternschaft werden diese zusätzlichen Räume für

externe Experten benötigt.

Ein weiteres Ziel im Rahmen unseres Startchancenprogrammes soll auf der künstlerisch/ästhetischen
Bildung liegen. Dazu werden Räume für spezielle Geräte z.Bsp. Brennofen, Druckerei gebraucht. Wir
möchten für unsere Schüler Workshops zu diesen Themen anbieten, um z.Bsp. die Feinmotorik zu
verbessern. Mit der Druckerei im Bibliotheksbereich soll die Entwicklung zahlreicher
Wahrnehmungsbereiche gefördert werden und im Bereich Leseförderung wird der Fokus auf der
enaktiven Ebene liegen.

Im MINT-Bereich wäre die Einrichtung eines Schülerlabors denkens- und wünschenswert. Unsere
Schüler benötigen Unterstützung beim Erfassen von naturwissenschaftlichen Phänomenen und beim
Aufbau eines Verständnisses für naturwissenschaftliche Zusammenhänge und der Schaffung eines
Lebensweltbezuges.

Ganz elementar wichtig sind für unsere Schule die Schaffung mehrerer kleiner Räume um parallele
Angebote auch im Ganztag anbieten zu können und außerschulische Partner z.Bsp die
Zusammenarbeit mit Universität und Berufsschule anstoßen zu können.

Die Variante 2 bietet nicht nur im Rahmen des Startchancenprogrammes eine Förderung, sondern
auch darüber hinaus. Der Mehrwert dieses Anbaues ist längerfristig für unsere Schule nutzbar und
das Schulkonzept kann auch über die 10 Jahre Förderung hinaus umgesetzt werden.

Variante l ermöglicht uns, in einem sanierten Schulhaus und digital auf dem aktuellen Stand der
Technik zu arbeiten. Weitere innovative Ideen und Ziele im Bereich des Startchancenprogrammes

können dort nur sehr eingeschränkt umgesetzt werden.

Gerade die Klassenräume die als Durchgangszimmer genutzt werden müssten bereiten uns große
Kopfschmerzen. Unsere Kinder sind nicht in der Lage 45 Minuten im Unterricht zu sitzen und nicht
auf die Toilette zu gehen. Dies würde in den Klassen mit Durchgang zu ständigen Störungen des
Unterrichtes führen. Flexible Unterrichtszeiten sind unmöglich, da in den eigentlichen Pausen dann
die gesamte Klasse des dahinterliegenden Raumes zur Toilette gehen müsste. Ebenso vor und nach
Hofpausen würden sich kurze Zeit 2 Klassen in einem Raum befinden, was zu Auseinandersetzungen
führen wird.

Im Namen des Teams der Grundschule am Kirchteich
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